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Schweizer und Fremde im Tessin, aber im Kontakt mit der Heimat

Km £itfcf)

Hundartfüüf Briaf hätt dar Gottfried
Keller siinarzitt an siina Varleggar Vieweg

noch Bärliin gschribba. Uß denna
Briaf khamma ussalääsa, wia dar Gottfried

Keller lang und schwäär khempft

Schuppen verschwinden
rascher mit

RAUSCH
Conservator

Schuppen sind Vorboten der
Glatze. Beuge vor mit
Rausch -Conservator
Flaschen ä Fr. 3.80 und 6.30
Im guten Fachgeschäft.

RAUSCH, Inh. J. Baumann, Fabrik kosm. Prod., Kreuzlingen

hätt, bis dar Grüne Heinrich färtig und
üüsars beschta Schwizzarbuech gsii isch.

Dar Noochfolgar vum Härr Vieweg hätt
uß Amerikhaa an Aagebott für dia Briaf
khriagt, vu öppa fuffzigtuusig Frankha.
Abar är hätt sich gsaid: Nai, dia Briaf
sölland nitt noch Amerikhaa, dia khöö-
rand noch Zürri, das isch am Gottfried
Keller siini Schtadt! Also sind am zür-
charischa Regiarigsroot dia Briaf für nu
zwenzigtuusig Frankhan aatrait worda.
Das isch abar öppa denna Härra nitt
zviil gsii - nai, sii hend khainarlai In-
trässa zaigt für dia üssarscht wärtvolle
Zittdokument. Ii nümman aa, dia Härra
Regiarigsrööt hend noch Tütschland ussa

gschribba: As tuat üüs laid, abar miar
hend khai Zitt zum söttigi aalti Briaf
zlääsa. Dar Briafwäxal uß üüsarna Var-
waltigsrotts-Pöschta git üüs schu wittuus

gnuag ztua
Nu, dia Brief sind jetz gliich z Zürri.
Dar Räkhtar vu dar Univärsitäät, dar
Profässar Fischer, hätt als President vu

dar Schwarzenbach-Schtiftig dia Keller-
Briaf khönna für Zentraalbibliotheek
Zürri sihhara. - Vemma tenkht, daß
dar Gottfried Keller siins halba Varmöö-
gan am Khantoon Zürri gschenkht hätt,
wemma tenkht, was dar Gottfried Keller
jeedam Zürchar und jeedam Schwizzar
wärt isch, denn khamma vu dar Zürchar
Regiarig nu no tenkha: Nai, miar
wend nitt fluahha. Simmar froo, daß dia
Briaf jetz doch no z Zürri glandat sind!

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchätel

NEBELSPALTER 31


	Am Hitsch si Meinig

